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Karlsruher Zeitung .

2SS .

Dienstag , 16 . Dezember .

Vorausbezahlung - vierteljährlich 2 fl- ; durch di« Post rm Gebrete d«r deutsch»«, Pofluerwalumg » Brirfttäzer ^evützr rtp^ eschlofle». !t fl. 7 kr
Expedition : KarI -FiüÄ>rich«-Str»ße Nr. 14 , rvoselbst auch di« Anzeigen in Emufang genommen werden.
SinrÜckungtgeHühr : di« gespattme Petitzeüe oder deren Visum « kr. Briefe und Gelder frei

ES .

Auf das mit dem 1 . Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im
Grotzherzogthmn Baden , durch die Post bezogen ,
Briefträgergebühr eingerechnet, vierteljähr¬
lich 2 fl . 7 kr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost-Boten aufgegeben werden.

Unsere auswärtigen HH . Abonnenten machen
wir darauf aufmerksam , daß sämmtliche Abonni -

rungen bei den kaiferl . Postexpeditionen mit Ende
Dezember Mausen . Wir ersuchen deßhalb , da¬
mit keine Unterbrechung im Bezug eintritt , die -
selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen .

Hofansage.

Wegen Ablebens Ihrer Majestät der Königin - Wittwe
Elisabeth Luise von Preußen legt der Grobherzogliche Hof
von heule an auf 6 Wochen Trauer an , und zwar bis incl .
4 . Januar 1874 nach der 3 . und vom 5 . bis incl . 25 . Ja¬
nuar 1874 nach der 4 . Stufe der Trauer - Ordnung .

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1873 .

Großherzogliches Vbersskammerherren - Amt .

Freiherr von Reischach .

Deutschland .
** Straßburg . 13 . Dez . Das Knabenseminar in

ZilliSheim ( im Oberelfaß ) ist auf Befehl des Ober -
präsiventen geschloffen worden . Die Gründe für diese
Maßregel sind die nämlichen , wie für die vor kurzem er¬
folgte Schließung des Knabensemtnars in Finstingen .

* Straßburg , 13 . Dez . Ueber die sozunennende CarrL -

Ange legen heit läßt in einer Korrespondenz von hier
bereits auch die „ Franks . Ztg .

" ihre Stimme vernehmen .
Ihr zufolge ist die an Hrn . Carre ergangene amtliche No¬
tifikation dem Bestreben der Regierung zu verdanken , die
Verschmelzung der hiesigen Parteien „ im Keime zu er¬
sticken " . In diesem Urtheile spricht sich die denkbar größte
Unkenntniß der hiesigen Verhältnisse aus — oder vielmehr
der Korrespondent der „ Frkf . Zig . " ignorirt absichtlich , daß
CarrL nicht ein Konnte aus allen Parteien , sondern ein
Komite bilden wollte , das noch einmal den Namen Lauth
oder einen ganz ähnlichen auf seine Fahne schreiben sollte .
In den Kram der „ Frkf . Ztg .

" wird begreiflicher Weise nur
eine solche Wahlfreiheit paffen , die auch die Franzosen in
deutschen Landen thun und treiben läßt , was sie wollen .
Von dem sonstigen Inhalt dieses Briefes der „ Frkf . Ztg .

"
,

darauf berechnet , die öffentliche Meinung zu verwirren ,
heben wir nur noch das eine Falsum hervor , daß sich die
elsässtsche Mittelpartei dahier von Hrn . Klein vollstän¬
dig getrennt hat . Das „ Komiti CarrL " dem deutschen
Publikum als die elsässtsche „ Mittelpartei

"
aufzureden , wird

Sroßh . Zosthratrr.
V Karlsruhe , IS . Dez . DaS Sceigniß der akgelaufenen Theater¬

woche war die Vorstellung der Walleustein - Trilogie . Der»
hältnißmäßig am besten gelungen wir das . Lager' . D «S lebenvolle ,
malerisch arranzirte Ensemble ging mit ziemlicher Präzision von statten.
Unter den Einzelleistungm waren mehrere sehr anerkcnneuswerth . Die
am meisten hervorstechende Erscheinung war der Kapuziner de« Hrn-

Höcker , ein grotesk - komische« Charakterbild von drastischer Wirkung .
Hr. Nrbe spielte den Wachtmeister mit dem entsprechenden gravitä¬
tischen Aplornb, Hr . Urban den ersten Jäger im Ganze» gut , nur
hin und wieder mit etwa « zu viel Deklamation. Eine treffliche Leistung
von gediegener Charakteristik war die Darstellung de« Trompeter « durch
Hrn . Morgenweg . Außerdem ist noch de« ersten und zweiten
Kürassier« (HH - Grösser und Sveigl « r) , de « Rekruten (Hr.
KÜrner ) «nd der Marketenderin (Frau Grösser ) , deren resolute«,
kurz angebundene « Wesen überaus glücklich zu diesem wilden Lager¬
leben stimmte , mit besonderer Anerkennung zu gedenken.

In dm . Piccolomini ' wäre zunächst schon dem Ensemble ei«
lebhaftere « Temp » , ein kräftigerer , strammerer Ausdruck zn wünschen
gewesen . Der Dialog dehnte sich stellenweise in etwa« breiter Bedäch-

tigkeit hin , die mit der Handlung nicht im Einklang stand. Völlig
verfehlt war der Moment am Schluß de« zweiten Akte« , wo die bet
der vorhergegangenen Konferenz abwesend gebliebenen Kommandeure
eindringen und in heftigem Durcheinanderreden Au« kunst über dm
Stand der Dinge fordern. Da« Geräusch dauerte so lang und der
Vorhang fiel so rasch , daß Wollenstem '« schließlich» Bescheid »Hier der
FeldmarschaS weiß um meine » Willen' kaum mehr vernommen wer¬
den konnte. An der Darstellung de« Wallmstein durch Hrn. Schnei¬
der störte der Mangel an schneidiger Charakteristik und da« langsame ,
gedehnte, oft zu leise und nicht hinreichend accrntuirteSprechen . Seine
Med« nahm mitunter einen fingmdm Ton an und klang häufig wie

dem Sonnemann '
schen Blatte , das früher geschickter ma -

növrirle , nicht gelingen .
^ Aus Deutsch - Lothringen , 13 . Dez . Gestern hat

sich unter dem Vorsitz des Bezirksprästdcntcn Hrn . Grafen
v. Arnim Bsitzenburg zu Die den Hofen die Kommission
der neu projekttrten Effenbabn Strecke Diedenhofen - Sirrck
— direkte Verbindung mit Trier — vereinigt . Es soll
festgestellt worden sein, daß diese Bahn nicht bei Dieden -
hofcn , sondern weiter unten bei KönigSmachern über die
Mosel geführt werden soll , wonach diese Bahn von Diedcn -
hofen ab noch 9 Kilometer am linken Moselufer verbleiben
und auch dm Kantonsort Kaltenhöfen berühren wird .

L Metz , 13 . Dez . Der mit so viel Pomp in Szene
gesetzte Prozeß Bazaine ist beendigt ; die Komödie Harden
hier fast allgemein erwarteten und gewünschten Ausgang
genommen . Zur Herbeiführung der Venrtheilung hat die
Bevölkerung unsrer Stavt und deren Umgebung , welche
den Marschall für die Leiden der Belagerung und den
unglücklichen Ausgang des Krieges verantwortlich macht ,
ihr Möglichstes betgerragen . So viele Zeugen hatten sich
der Untersuchungskommisston freiwillig zur Verfügung ge¬
stellt , daß eine Menge derselben zurückgewicsen werden mußte ,
während die Verteidigung nur mit Mühe sich einige Ent¬
lastungszeugen verschaffen konnte . Mit der Veructheilung
Bazaine 's hat man nun in den Augen der Menge erreicht ,
was man wollte , nämlich die gerichtliche Bestätigung , daß
die französische Armee „ nicht besiegt

"
, sondern „ verrathen "

worden sei . In Folge dessen trägt man hier den Kopf
wieder etwas höher , da man die (Überzeugung hat , daß die
ganze Welt Frankreich anstaunen und es wieder für ebenso
unbesieglich halten werde , wie früher . Dabei scheint man
nicht zu fühlen , daß es weit ehrenhafter ist , von einem
überlegenen Gegner besiegt zu werden , als durch den „ Ver -
raih " des eigenen Oberbefehlshabers in die Hände des
Feindes zu fallen .

München , 12 . Dez . ( Schw . M ) Die Hoffnungen auf
die für nächsten Donnerstag anberaumte Sitzung der Ab¬
geordnetenkammer sind nicht sehr überschwänglich , und
die Pessimisten glauben , es werde zu nichts Weiterem kommen ,
als daß der Finanzminister vor leeren Bänken dem Präsi¬
denten einen Gesetzentwurf übergibt , welcher die übliche pro¬
visorische Verlängerung der seitherigen Steuerperiode auf
ein weiteres Vierteljahr enthält . Zu ernstlichen Verhand¬
lungen wird eS unter den gegenwärtigen Verhältnissen so¬
gar die Abgeordnetenkammer kaum bringen können , nach¬
dem selbst die Studentenschaft der Universität und des
Polytechnikums Reißaus nimmt und schon die Weihnachts¬
ferien antizipirt , so daß ein für nächsten Mittwoch projek -
tirteS Konzert des akademischen Gesangvereins unterbleiben
muß . In der That ist, obwohl man gestern Mittag Hoff¬
nungen auf Besserung des Gesundheitsstands sich hinge¬
geben hatte , die Zahl der Cholerafälle wieder gestiegen : 33
neue Erkrankungen und 26 Todesfälle , und allgemach scheint
die lange Dauer der Epidemie auch im öffentlichen Leben
sich fühlbar zu machen . Die Geschäftsleute aller Art kla¬
gen , daß ihre Verkaufslokale leer bleiben , der „ Fremdenan¬
zeign "

führt für sämmtliche Gasthöfe der Stadt am gestri¬
gen Tag nur 17 Fremde auf , in den WirthShäusern und
Bi -rschenken ist es auffallend stiller und ruhiger .

sst Görlitz , 14 . Dez . Im Kreise Hoyerswerda ist

träumerisch , auch wp solch :« durchaus nicht am Orte war und der
abergläubische Stern- und Tramndeuter offenen und klaren Auge « der
Wirklichkeit gegenüberstebt. E« trat die« gleich in der ersten Sz :ne
Wallenstein '« he , vor , wo er seine Gemahlin begrüßt und über ihr«
Aufnahme bei Hofe auSfräzt . Hier wäre gerade eiue gewisse Hast der
Rede angez igt ; Wallenstein ist auf die Mittheilungen seiner Gattin
gespannt und muß jeden Augenblick der Störung seiner Unterredung
durch da« Hinzukommen anderer nächststehenden Persvnen gewärtig
sein. In der zweiten Vorstellung hatte er einige gelungene Momente»
wohin insbesondere die Szene mit Mar Piccolomini vor dessen letzten
Abgang im dritten Akt zu zählen . Die Rede . Ich denke einen langem
Schlaf zu thun ' rc. darf nur den Worten , nicht aber dem Tone nach
ominös kl ngen . Sie muß gar-z schlicht und leichthin , keineswegs mit
dem Ausdruck der Ahnung gesprochen werden , sonst erschiene Wallen«
ße n'S sorglose« Schlafengehen und da« gänzliche Unterlassen entspre¬
chender Vorkehr nicht mehr glaublich . — Vollkommen entsprechend, im
letzten Akt mit ergreifender T agik, spielte Frau Lange die Gräfin
Terzky. Frl. Fetstel vermochte mit ihrer im Ganze» korrekten Lei¬
stung keine sympathische Wirkung zn erzielen. — Octavio Piccolomini
war durch Hrn . Rebe würdig repräsentirt . Am gelungensten erschien
sein Spiel bei der entscheidenden Unterredung mit Buttler . — Den
Mar Piccolomini spielt« Hr. Grösser mit entsprechender Lebendig¬
keit und Wärme . — In der Darstellung de« Jllo belhätigte Hr. Wei «
ser wieder sein hervorragende», originelle» GestaltungSlaleut, da« nur
noch ad und zn der Selbstbrschränkung , de« künstlerischen Maße« be¬
darf . Eine gewisse, am ersten Abend bemerkte , mit der hergebrachten
Vorstellung von militärischer Haltung nicht « «hl vereinbare legere
Formlosigkeit der Bewegungen war am zweiten , wo die Leistung über¬
haupt vvllständig entsprach, nicht mehr wahrzunehmen. Die Gabe de«
Darsteller « , seine äußere Erscheinung bi« zn völliger Unkenntltchkeit
zu mctamorphostren . machte sich in dieser Rolle besonder« bemerkbar .
— Buttler (Hr. Lange ) erschien in der erste» Vorstellung allzuhoch

dem Vornehmen nach die Rinserpest ausgebrochen . Zur
Durchführung der angeordneten Avsperrungsmaßregrln ist
ein Militärvetachement von hier dahin abqegangen .

Hannover , 12 . Dez . ( Köln . Ztg .) Nachdem die Revi¬
sion des bischöflichen Klerikalseminars in HildeS -
hei m und der damit verbundenen philosophisch -theologischen
Lehranstalt durch die bischöfliche Anordnung , daß den von
Seiten der Regierung ernannlen Revistonskommiffären der
Besuch der Vorlesungen im Seminar nicht zu gestatten
sei , in einem wesenilichen Punkte vereitelt worden , hat der
Kultusminister auf Grund - des 8 13 des Gesetzes vom
11 . Mai d . I . durch Erlaß vom 4 . d. M . verfügt , daß
das gedachte Seminar und die damit verbundene philosophisch -
theologische Lehranstalt zu schließen seien , bis der H : Bi¬
schof von Hildesheim und die Vorsteher dieser Anstalt ' sich
rückhaltslos den Vorschriften des angeführten Gesetzes und
den auf Grund derselben von der Staatsregierirag erlassenen
Anordnungen unterwerfen . Als Zeilpun ? der Schließung
ist von dem Hrn . Minister der letzte T ^g d. I . festgesetzt
worden . Von dieser Verfügung sind sowohl der Bischof von
Hildesheim wie der Vorsteher des dortigen Seminars ,
Regens vr . Koch , in Kenntniß gesetzt worden . Selbst -
ve stündlich werden die sür das Seminar vom Maare ge¬
leisteten Zuschüsse im Gesammtbetrage von 3675 Thaler
vom Beginn des künftigen Jahres an nicht mehr gezahlt
werden .

Berlin , 13 Dez . ( Köln . Ztg .) Die schon gemeldete
Annahme des Lasker ' fchen Zivilrechts - Antrags im
gestrigen Bundesrath erfolgte ohne eigentliche Vorbe¬
halte , nur gelegentlich behielt sich Bayern Erklärungen vor
wegen der Gerichtsorganisation . Mehrfach wurde schleunige
Inangriffnahme des Zivilrechts gewünscht .

* Berlin , 13 . Dez . Bezüglich deS Zustandekommens
des Zivilehe - Gesetzes schreibt die „ Nvrdd . Allg . Ztg . " :
Die Nachricht , daß die Zustimmung des Fürsten Bismarck
erst Montag telegraphisch aus Varzin erfolgt sei, ist erdichtet .
Der Vizepräsident des StaatSministertums hatte allerdings
eine Audienz beim Kaiser , aber nur um die Beschleunigung
der Vorlage zu erreichen , worauf der Kaiser am selben
Abende seine Genehmigung ertheilte . Von weiteren Kämpfen
ist nicht die Rede gewesen .

Berlin , 14 . Dez . (Köln . Ztg .) In national -liberalen
Kreisen wird eine Verständigung über den Zivilehe -
Entwurf , der noch Erwägungen über Fragen größtentheils
technischer Natur Raum gibt , keineswegs bezweifelt .

^ Berlin , 14 . Dez . Gestern Mittag unternahm der
Kaiser und König wieder eine Spazierfahrt durch den
Thiergarten . Die Besserung in dem Befinden Sr . Maj .
hat während der letzten Tage sehr günstige Fortschritte ge¬
macht . Doch ist die Mattigkeit , welche dem rheumatischen
Leiden folgte , noch immer nicht ganz überwunden . — Ge¬
stern Vormittag hielt der Kronprinz in der Spandauer
Forst eine Jagd ab . Der Prinz Friedrich Karl ist
gestern Nachmittag von dem Jagdschloß „ Dreilinden "

zum
Winteraufenthalt nach Berlin übergestedclt . Die Königl .
Prinzen werden sich mit einer größer » G sellschast von be¬
sonders eingeladenen Personen sich zur Abhaltung einer Hof -
jigd nach Königs - Wusterhausen begeben . Die Fahrt dort¬
hin erfolgt auf der Görlitzer Eisenbahn .

gealtert , der sonst gewohnte» strammen, schneidigen Energie entbehrend ,
die sich jedoch in . Waller,stein« Tod: « jeder einend und in der Szene
mit Octavia ihre» Kulminationspunkt hatte. — Hr. Höcker spielte
in den . Piccolimini' den Qaestenberg , in »Wallmstein« Tod' de»
Obersten Wrangel mit gewohnter künstlerischer Sicherheit. In erstge¬
nannter Partie hätte er immerhin etwa« schärfer in Wesen und Rede
erscheinen dürfen , dann würden die stacheligen Repliken Questenberg'S
zu mehr entsprechender Geltung gelangt sein. — Hr. Urban ( schwe¬
discher Haupt mann ) sprach den Bericht über Mar Piccolomini '« Kata¬
strophe mit dem Ausdruck tiefer Empfindung >: .id entsprechendem , maß¬
vollem Geberdenspiel. — Ein wahre- Kabin - stück frappanter Charakter «
zeichnung war wieder der Dcverour de« Hrn. Morgenweg .

Die Oper brachte nächst dec Wiederholung der . Meisterstnger' Bel -
lini 'S » Norm « ' in vorzüglich gelungener Aufführung. Norm« ( Frl .
Schneider ), Orovist (Hr. Speigler ) . Adalgisa (Frln. Ru¬
dolfs ) , Scver (Hr. KÜrner ) waren sehr wirksam vertreten und
ein außergewöhnlich feurige« dramatische« L. ,en Ufirte durch die ganze
Vorstellung .

Nach längerer Pause und endlicher Beseitigung entgegenstehender
Hindernisse ging gestern wieder einmal » Don Juan ' in Szene .
Hr. Hauser ' « Leistung in der Titelpartie ist allzu wohl bekannt ,
al« daß noch Neues zu ihrem Lobe gesagt werden könnte . Nebm ihr
find jene der HH. Speigler (Gouverneur ) und E. Fischer (Le¬
porello ) , sowie der Frl. Rudolfs (Zerline) mit besonderer Nützlich «
rung zu nennen . Der gewaltige Baß d:« Hrn . Speigler . defse»
Spiel auch völlig entsprach , war in genannter Partie von besonder -
imposanter Wirkung . Frl. Rudolfs wirkte weniger durch ihre Ge¬
sangsleistung , als durch ihr reizende « Spi -l. De Masetto führte Hr .
Harlacher in sehr anerkennen«werther Weise urch . Weniger gün¬
stig war der Eindruck der übrige » Leistungen.



In der üm Freitag abzchalteuen Plenarsitzung des Bun¬
de Srcith 8 ist u A. über den vom Reichstag angenomme¬
nen Gesetzentwurf betr . die Abänderung der Nr . 13 des
Art . 4 der deutschen Reichsverfassung Beschluß gefaßt wor¬
den . Bekanntlich erstrebt dieser Entwurf nach dem Antrag
des Abg . Laster die Ausdehnung der Kompetenz der
Reichs - Gesetzgebung auf das gesamwtebürgerliche Recht
und auf die Gerichtsorganisation . Der Vorlage haben die
Bevollmächtigten aller Bundesregierungen , mit Ausnahme
derjenigen der beiden Mecklenburg sowie des Fürstenthums
Reuß jüngere Linie , ihre Zustimmung erlheilt . Von den
genannten drei Staaten wurde der Äenderungsantrag seit
seinem ersten Erscheinen konsequent abgelehnt .

-j-j- Posen , 13 . Dez . Im Kreise Kosten sind von den
Polen als Kandidaten für den Reichstag lauter Ultra -
montane aufgestellt , an der Spitze der Erzbischof Ledo -
chowski .

O österreichische Monarchie .
-j-j- Wien , 11 . Dez . In dem neuesten Konflikt zwischen

Serbien und der Pforte bezüglich der Prägung eigener
serbischer Münzen scheint bereits ein Ausgleich angebahnt ,
der der Mäßigung und Versöhnlichkeit der suzeränen Macht
ein ehrendes Zeugniß ausstellt . Die Pforte zeigt sich nicht
abgeneigt , der serbischen Regierung die Prägung einer Lau -

deSmünze zu gestatten , falls dieselbe ein Abzeichen der Ober -

herrlichk it des Sultans trage . Die Klausel ist zu billig ,
als daß sie nicht von den Mächten unterstützt werden
sollte .

-ff Wien , 13 . Dez . Dem Vernehmen nach hat die Pforte
betreffenden Ortes vorläufig mitgethetlt , daß sie Willens
sei , im Jahr 1874 sämmrliche von ihr abgeschlossene Han¬
delsverträge zu kündigen , daß sie aber gleichzeitig in der
Lage sein werde , die allgemeinen Grundsätze bekannt zu
geben , unter deren Anwendung sie mit den einzelnen Mäch¬
ten anderweitig zu paktiven bereit sei .

Frankreich.
Pari « , 13 . Dez . ( Köln . Ztg ) Thiers war gestern

um 4 Uhr bei Ba za in e. Die Marschallin Bazaine empfing
den Besuch der Marschallin Mac - Mahon . Da mehrere
Zeitungen den Herzog von Au male wegen des UrthcilS
des Kriegerichts angegriffen haben , wird , lout dem orlea -

nistischen „ Journ . de Paris "
, an die Regierung eine Inter¬

pellation über ein solches Verhalten dem Kriegsgerichte ge¬
genüber gerichtet werden . Die Linke und die Bonapar¬
tist en wollen die Regierung wegen der Ernennung des
Herzogs von Aumale zum Korpskommandanten interpelliren .
Sie werden sich auf das Gesetz Princeteau stützen , welches
bestimmt , daß kein Abgeordneter während der Dauer seines
Mandats eine Beförderung erhalten könne . Die Generale
Aurelle de Paladine « , Duccot , Cissey und Chavzy erhielten
auch neue Kommandos , hatten aber solche , als sie zu Ab -

, geordneten gewählt wurden . Der Herzog von Aumale wird
wahrscheinlich nur von der Rechten und dem Zentrum
vertheidigt werden .

Pari » , 14 . Dez . Der Ausschuß für das Gesetz
betreffend die Ernennung der Maires setzt seine Arbeiten
mit ungewöhnlichem Eifer fort Er entschied gestern nach
längerer Debatte zunächst im Prinzip , daß de: Entwurf
Bestimmungen über die Gemeindepolizei enthalten solle ;
sodann votirte er mit 9 gegen 5 Stimmen , jedoch unter
Vorbehalt , ein Amendement des Hrn . Bizot , welches , zu
dem Text deS Gesetzes von 1837 zurückgreifend , verfügt ,
daß die Polizeibeamten von den Maires ernannt und von
den Präfekten bestätigt werden sollen ; daß die Maires sie
suSpendiren , aber nur die Präfekten sie absetzen dürfen . —

Offiziös wird bestritten , daß Hr . Thiers , wie man be¬

hauptet hat , aus Anlaß des Prozesses Bazaine ein
Schreiben an den Marsch all Mac -Mahon gerichtet habe .
Der Zeitpunkt der Uebersührung des Verurteilten nach
der Insel Ste . Marguerite ist noch nicht fcstgestellt . Hr .
Jaillant , Direktor der Gefängnißverwaltung im Ministe¬
rium des Inner » , hat sich nach der Insel begeben , um dort
die nöthigen Anordnungen für die Aufnahme des Ge¬
fangenen zu treffen .

* AuS Havre , 13 . Dez . , Vormittags , wird telegraphirt :
In diesem Augenblick steht in unserem Hasen der mit Baum¬
wolle beladene „ Preston " in Flammen . Von 3000 Bal¬
len Baumwolle waren 1500 ausgeladen . Die Löscharbeiten
sind im Gange . Dieses Schiff war am 7 . d. M . aus Ni u -
Orleans angekommen .

Niederlande .
* Haag , 13 . Dez . Eine offizielle Depesche des Generals

van Swieten aus Penang vom gestrigen Tage meldet :
Die Ausschiffung der Truppen in Pedropint unterhalb des
Atchinfluffes aus der Rhede von Atchin hat trotz des feind¬
lichen Feuers mit bestem Erfolge stattgefunden . Auf Seiten
der Holländer wurde Niemand getödet und nur einige wenige
Leute verwundet . General Vrrspeyck leitete die erste Opera¬
tion . Das Feuer der Schiffe hat viel zum Erfolge bei¬

getragen . Der Geist der Truppen ist trotz der durch die
Cholera erlittenen Verluste vortrefflich . Die Truppen setzen
sich zunächst in Kwalagighen fest .

Rußland und Polen .
s-s - St . Petersburg , 13 . Dez . Das amtliche Blatt

veröffentlicht die Ernennung deS Geh . Raths Alfred Groth
zum Oberhofmarschall und des Grafen Chreptovitsch
zum Oberkammerherrn .

Grotzdritauuierr .
s-j- London , 14 . Dez . Nach Mittheilungen von Cape

Coast Castle vom 17 . November war der Gesundheits¬
zustand an Bord der Flotte schlecht ; der General Wolseley
befand sich jedoch auf der Besserung .

Amerika .
* Washington , 13 . Dez . Das Repräsentantenhaus hat

K Millionen Dollars zur Reorganisation der Marine be¬

willigt und bei der Diskusstön der VirginiuS - Angelegenheit
seine vollste Zustimmung zu dem von der Regierung beobach¬
teten Verhallen erklärt .

Note des schweizerische» Bundesrathes a» den
päpstliche« Nunzius

Folgendes ist der vollständige Wortlaut der Note , mit
welcher der Bundesrath dem ( augenblicklich sich hier in
Bern befindenden ) päpstlichen Nunzius seinen Beschluß be¬
treffend die Aufhebung der permanenten Vertretung des hl .
Stuhls in der Schweiz zur Kenntniß bringt :

Bern , 12 . Dezember 1873 .
Der BunbeSralh hat am 8 . l . Mt - , durch den Gesandten der schwei¬

zerischen Eidgenossenschaft bet Sr . Maj . dem König von Italien Mit¬

theilung deS amtlichen Wortlaut « eine« Erlasse «, betitelt : „ Lxistola

Lnoxolica "
, erhalten , welchen S ->. Heiligkeit Papst Pius IL . unter «

21 . Nov . 1873 an die Patriarchen , Primaten , Erzbischöfe und Bischöfe
der kalhol . Kirche gerichtet hat .

Wenn diese« Schriftstück , da« in der Schweiz vermöge de: bestehen¬
den Preßfreiheit die vollste Veröffentlichung erlangt hat , sich darauf be¬

schränkt hätte , über Flagen der kirchlichen Lehre oder Zucht die Ent¬

scheidungen de« obersten Pontifex der römischen Kirche bekannt zu geben ,
so hätte der Bundesrath sich bannt nicht zu befassen. Ec hat bis jetzt
die Glaubensfreiheit für die verschiedenen Bekenntnisse stets geachtet und
Wird sich stets angelegen sein lassen , ihre Achtung zu verschaffen . Durch
die Anträge , welche er vor mehreren Monaten schon der Bundesver¬

sammlung für die verfassungsmäßige Regelung dec kirchlichen Fragen
unterbreitet hat , ist , wie der Hr . Geschäftsträger des hl . Stuhl « selbst
in einer neuerlichen Unterhaltung mit dem Bundespräfidenlen eS an¬
erkannt hat , der Beweis geleistet , daß der Bundesrath gegenüber alle »

Religionsbekenntnisses vom Geiste der Gerechtigkeit und der Unpartei¬
lichkeit durchdrungen ist . Die Encyclica : nmltu Irretnosu "

,
vom 21 . Nov . 1873 aber enthält und erhebt gegen verschiedene in der

Schweiz zu Recht bestehende Behörden u - d von denselben nach ihren
Befugnissen gefaßte Beschlüsse unmittelbarste Anschuldigungen von ern¬
stester Bedeutung . Es kommt darin die Beschuldigung vor , das öffent¬
lich gegebene Wort gebrochen ( odstauw etiam statu xublies Lsts )
und durch die Ausweisung eines Priesters vom schweizerischen Gebiet
eine Hrndlung begangen zu haben , welche gleich schimpflich und schmäh¬
lich sei für Diejenigen , die sie angeordnet , wie für Diejenigen , die sie
zum Vellnig gebracht haben ( tosäa st instseora manstantibuo atqus
exequentibns ) .

Obgleich die weltliche Macht der Päpste nicht mehr besteht , so hat
der Bundesrath dennoch geglaubt , bi« anhin mit dem hl . Stuhle diplo¬
matische und amtliche Beziehungen unterhalten zu sollen . Er hat e«
aus Rücksichten für den Papst und seine gegenwärtige Lage , au « per¬
sönlicher Rücksichtnahme für den gegenwärtigen Geschäftsträger ke¬
hl . Stuhls , dessen versöhnlicher Gesinnung er gern alle Anerkennung
zollt , sowie an - Achtung für das religiöse Gefühl der schweizerischen
Katholiken gethan . Nachdem aber unter Mißkennung dieser Bezie¬
hungen und der Rücksichten , die eins ernste Folge derselben sein sollen ,
der Papst in auffälligster Weise geg' n die schweizerischen Behörden und
ihre Entschließungen schwere und wiederholte Anklagen ausgesprochen hat ,
so liegt es in der Pflicht und ist eS durch die Würde des Bundesraths
geboten , der E >kenntniß Raum zu geben , daß eine ständige diplomatische
Vertretung de « hl . Stuhls in der Schweiz nutzlos pewcrden ist.

Der BunbeSralh hat demgemäß die Ehre , Msgr . Agnvzzi , mit dem

Ersuchen um entsprechende Miltheilung an seine Regierung , zur Kennt¬
niß zu bringen , daß vermöge des Vorgehens des hl . SluhiS die schwei¬
zerische Eidgenoffenschaft von heute an den Geschäftsträger de « Papstes
nicht mehr als bei ihr beglaubigten diplomatischen Vertreter anerkennen
kann . Der Bundesrath ersucht Msgr . Agnozzi , ihn den Zeitpunkt seiner
Abreise wissen zu lasten . Er wird die erforderlichen Maßnahmen tref¬
fen, damit dem Geschäftsträger des hl . Stuhls bis zu diesem Zeitpunkt
alle Rücksichten zu Theil werden , welche seiner diplomatischen Stellung
gebühren .

Indem der Bundesrath Msgr . Agnozzi sein Bedauern ausspricht , die

Entschließung fasten zu müssen , welche den Gegenstand der gegenwär¬
tigen Note bildet , benutzt er den Anlaß , Hochdenselben seiner ausge¬
zeichneten Hochachtung zu versichern — Im Namen des Bundes¬

rath « : Der BundeSpräfident : Csr 6 sole . Der Kanzler der Eid -

gemssenschaft : Schieß .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 12 . Dez . ( B . L .- Z .) Unter der Firma „Ba -
denia " haben die als Abgeordnete de« Landtag « hier anwesenden
Führer der ultramontancn Opposition ( ohne Buß und Eoelmann ) am
4. d. eine „ Aktiengesellschaft für Verlag und Dru ,
ckerei " mit einem Grundkapital von 25 .000 Thlrn ., dem Sitze in

Karlsruhe und dem Borbehalte von Zweigniederlassungen gegründet .
Der Zweck der Gesellschaft ist Betrieb von VrrlagSzeschästen , sowie der

sonstigen Geschäfte de « Buch - und Kunsthandels und dec Geschäfte der
Druckereien , sowie die Erwerbung von Grundstücken , Etablissements
und Handelsgeschäften zu diesem Zwecke. Die Dauer des Unterneh¬
mens ist auf eine bestimmte Zeit nicht beschränkt . Die Aktien
find aus 50 Thaler bestimmt , lauten aus Namen und können
nur mit Genehmigung der Generalversammlung auf andere Personen
übertragen werden . Sie werden mit je 5jährigen Serien und Divi¬
denderscheinen ausgestattet , und find bei der Zeichnung 10 Prozent einzu »

zahlen . Die Gesellschaft erläßt ihre Bekanntmachungen durch den »Ba¬
dischen Beobachter, " den »Pfälzer Boten, " den „ Anzeiger von Lahr " und
die »Freie Stimme vom See " . Der provisorische BerwaltungSrath be¬
steht aus den HH . Dekan Lender in SaSbach , Anwalt Marbe in
Fceiburg und Kaufmann Reichert in Baden , und soll die Aktien -

zeichnungm besorgen , worauf dann rine Generaloersammlunz die end »

giftigen Gesrllschastsorgane ernennen wird . — Nach dem »Bad . Beob ."

findet das Unternehmen besonders im Kapitel Offmdueg rege Be¬

theiligung .

8 Heidelberg , 14 . Dez . Die vom Ausschuß de« hiesigen na¬
tional - liberalen Verein « auf gestern Abend zum Zweck der

Beralhung über die Reich « tagS - Wahl anderaumie Versamm¬
lung in der Harmonie war , wohl in Folge der die Geschäftsleute stark
in Anspruch nehmenden Weihnachtszeit , nur mäßig besucht , doch hatten
sich auch vom Lande manche Parteigenossen eingesunken . Unser Land¬
tags -Abgeordneter , Hr . Notar Sach « , auf den Vorschlag des Hrn .
Abel durch Zuruf zum Vorsitzende » gewählt , referirte über die vom
Lande - aurschusse der nationalen und liberalen Vereine gepflogenen Be¬

ratdungen , und war leider in der Lage , ksnstrtiren zu müssen , dajs- i»
mehreren Wahlbezirken des Landes , welche seither Mänuer unserer Rich¬
tung in den Reichstag gesandt hatten . die Möglichkeit ultramonkaner
Wahlsieg « in ' S Auge gefaßt werden muffe , zum großen Thüle m Folge
der Weigerung der seitherigen Abgeordneten , ein neue « Mandat anzu -
nrhmen . Der Wahlbezirk Heidelberg , bestehend au « den Aemtern
Heidelberg , Eberbach und Mosbach , ist hingegen in der avgenedmen
Lage , seinen gegenwärtigen Abgeordneten , den Hrn . vr . W lh-lm
Blum auch zur ferneren Vertretung sin er Wähler im Reichstage
bereit zu finden , und so wurde denn , da die Thät 'gkeit de« Hr . vr
Blum im Reichtage den Wünschen seiner Wähler in der aaerkeuncnS «
werlhesten Weile entsprochen bat , von der Versammlung einstimmig
und ohne jeden Gegenvorschlag die Kandidatur des Hrn . vr , Blum
nutzest eilt , deren Annahme von den Parteigenoffen der Bezirke Eber¬
bach und Mosbach gleichfalls gesichelt ist , in letzterem Bezirk « um so
wehr , all dieser ja auch im badischen Landtage von ^ >rn . vr . Blum
vertreten wird . Dieser wird sich am nächsten Sonntage , den 21 . Dez .»
Nachmittag « 3 Uhr , im großen Saale der Harmonie den Wählern
verstelle », um über seine seitherige Thätigkeit im Reichstage zu refe-
riren und seinen Standpunkt zu den in der nächsten Reichstags -Periode
voraussichtlich zur Erledigung gelangenden Fragen zu erft - len , eine
Mittheilung , welche von der Versammlung mit großer Befriedigung
ausgenommen wurde . ES wurden nun die früheren Vertrauensmänner
wieder beauftrag ! , auch diesmal die Leitung der Wahldcwegung
wieder in die Hand zu nehmen , und im ferneren Verlaufe der Be¬
sprechung von verschiedenen Seiten mit Nachdruck daraus hingewiesen ,
welche große Gefahr ein zu starkes Gefühl der Sich -rheit des Wahl¬
sieges und die damit Hand in Hand gehende Lässigkeit in der Aus¬
übung des Wahlrechtes oder besser der Wahlpflicht in sich berge . E «
war in dieser Beziehung interessant , von einem Anwesenden zu ver¬
nehmen , daß von dem Ausschüsse der national - liberalen Partei in
einem mittelbadischen Wahlbezirke , welchem er Wahlartikel für die Lo¬
kalpresse zur Verfügunz gestellt hatte , sein Anerbieten dankend abge -
lchnt wurde , weil man seiner Sache ganz sicher und dergleichen
gar nicht nöthig sei ; als es aber zur Wahl kam . siegten di- Liberalen
nur mit einem winzige » Mehr von 3 oder 4 Stimmen . In unserem
Reichstags Wahlbezirk standen bei der letzten Wahl den 10,000 abge¬
gebenen liberalen Stimmen 2600 ultramontane gegenüber , während
man für diesmal 4000 ultramontane und 1000 sozial -demokratische
Wähler glaubt in Rechnung bringen zu müssen .

8 Heidelberg , 14 . Dez . Die hiesigen Sozial - Demokrat
te « rühren sich Angesicht « der bevorstehenden Reichstags - Wah¬
len nach Kräften . Nachdem ste gestern Abend in diesem Betreff eine
Parteiversammlnng in ihrem Lokal in der KarlSbmg veranstaltet hatten ^
haben sie auf heule Nachmittag eine Volksversammlung in den Rosen¬
busch ausgeschrieben , auf deren Tagesordnung wieder die Reichstags -
Wahl steht , worüber ein Mannheimer Agitator Namen « Erhardt refe -
riren wird . — In seiner letzten Sitzung hat der Gemeinderath wieder
einen Bericht an großh . Handelsministerium in Betrrff des Baues der
zweiten Neckar brücke unterzeichnet , ebenso den Entwurf einer Vor¬
stellung an die gleiche Solle wegen Erbauung einer direkten Eisen¬
bahn von hier nach Weinhelm genehmigt . — Der seitherige
Thraterdirrkior , Hr . v. Glotz , hat von Seiten des Gemeinderath »
die Zusicherung erhalten , daß man nicht abgeneigt sei , ihm die Direk¬
tion für die Saison 1874/75 zu übertragen unter der Voraussetzung
einer beiderseitigen Verständigung über die neue Fassung de« zu revi »
dircnde .a Vertrags . — Der künstlerische Nachlaß des Maler « Theodor
VerhaS , welcher unter Ander « noch über 100 landschaftliche Ge¬
mälde und Studien in Oel umfaßt , ist gegenwärtig in drei Abtheilun¬
gen bei mehreren Kunstfreunden zur Besichtigung und zum Verkaufe
ausgestellt . — Im archäologischen Institut ist zur Zeit eine von Pros .
Steinhäuser in Karlsruhe geschaffene Marmrrstatue , M -gnon
darstillend , dem Publ k-rin zugänglich . — Morgen wird der Lieder¬
kranz unter Mtwirkung verschiedener , dem Mannheimer und Darm »
stadter Theater entliehenen Kräfte ein großes Vokal - und Jnstrumental »
korzert geben , in welchem Rccine ' S Alhalie , komponirt für Solo , Chor
und Orchester von Mendelssohn - Bartholdh , zur Auffühiung kommen
soll . — Die Meir .ungSdifferenzm zwischen der Kommission der neuen
städtischen Wasserleitung und den Konsumenten find noch nicht
beglichen . Gestern wurde in einer durch den Vorstand deS Gewerbe¬
vereins dcßhalb emberufenen Sitzung beschlossen, den Gemeinderath um
Mittheilung de« EmsckätzungSmoduS über Wasserverbrauch z r ersuchen
und auch gleichzeitig der Zulässigkeit ( ? ) von Bleuöhren für Privat »
leitungen das Wort geredet . Für diese Woche ist auch das Erscheinen
einer Broschüre angekündigt , we -che die finarzielle Lag « der städtischen
Wasserleitung und die Lage der Wafserabnehmer einer Besprechung un »
tei z ehen soll.

H Rastatt , 15 . D - z. Tre berichten von allen größeren Städten
d-S Landes das Programm der Winlervergnügungen . Da seit¬
her in Ihrem geschätzten Blatte über hiesigen Ort keine Nachrichten
erschienen , so theile ich Ihnen mit , daß wir außer Bällen und Kon¬
zerten durch die Militärmufik auch Dilettantenkonzerte , Liebhabertheater
und Darstellungen lebender Bilder im Laufe dieses Winters theil « schon
gehabt haben , Ihrils noch haben werden . Und damit zum Angenehmen
das Nützliche nicht fthle , so haben die beiden Profefforen am Gymna¬
sium Förster und vr . Oster wissenschaftliche Vorlesungen gehalten
und zwar Hr . Förster über »T - äume und Ahnungen " und »über Lachen
und Weinen "

, Hr . vr . Oster , der kühne Alpenbesteiger , über seine
»Besteigung der Payersvitze und des Wildhorn « im Monat August die¬
se- Jahres " . — Sie können daran « entnehmen , daß wir an Genüssen
jeder Art keiner Stadt de » Landes nachstehen .

4 Ofsenburg , 14 . Dez . Wie früher berichtet , hatte die Ver¬

sammlung dev Interessenten für eine birekte Bahn von hier nach
Kehl am 16 . November beschlossen, die Bahnlinie , welche Kork zur
Rechten laßt und sich unterhalb Neumühl an die bereüs bestehende
Linie anschließt , zunächst in Aussicht zu nehmen , und nur dann , wenn
sich der Ausführung derselben unabwendbare Hindernisse entgegensetz -» ,
die in den Korker Bahnhof mündende Linie aulzumhmen . Dieser letz¬
tere Fall ist nun eingetreten . Der Ausschuß für E . bauung der B -' hn
Offenburg - Kehl hatte sich schon vor der Versammlung vom 16 . Nov .
m -.t dem Obersten Grund in Straßburg m ' s Benehmen gesetzt, um
die Stellung der Militärverwaltung zu dem Projekt zu erfahren . Letz¬
tere hat nun aus Vorlage der von Hrn . Ingenieur Helbing vorge¬
schlagenen 3 Linien dre beiden südlichen als unzulässig erklärt . Ja

Folge dessen wird also die Linie Offenburg -Willstett -Kork in Angriff

genommen werden . Wie früher gleichfalls berichtet , sollte nach Be¬

schluß der Versammlung vom 16 . Nov . der Ausschuß sich mit einer

Eisenbahnbau Gesellschaft bezüglich der Erstellung der Bahn in ' « Be»

rrehmrn setzen. Da die Sache so weit gediehen , können wir jetzt auch



ten - Namen derselben ne-n-.n ; e? ist dir süddeutsche Gesell
schaft für Eisenbahn - Ban und Eisenbahn - Bedarf
in Stuttgart . L-Hteic wird den Bau unternehmen und gutem
Vernehmen nach tir Rh - iniscke ^ reditbank in Mannbeim
für die Bark. stm einstclen. So wi -d denn auch die vom Aroßh .
Handelsministerium im Juli dem Ausschüsse zur Erwägung gegebene
Eingabe um Konzession der Bahn als e-neS PrivLiunternehmens an
gedachte Hohe Behörde alsbald eingereicht werden. Da möglicher Weife
auf dem j tzig 'N Landtag die Angelegenheit ihre E ledigung finden
kann, ferner die Linie Offnb -.lrg- WiUstitKork di- kürzeste und wohl'
feilste ist iLSnge 11.4 Kilom- ter, Baukosten 760,060 fl , vergl. übri-
gerrö unfern Bericht vom 17. Nov . in Ne . 272 d. Bl. ) , so dürsten wir der
Erfüllung des Wunsches einer direkten Verbindung mit Straßhurg
nicht mehr allzu fern st h :n.

^ Offenburg , 1) . D z . Gestern starb hier im Kiankenbause
einer von den drei Arbeitern , welch - bei dem GiuÜurz des GnüsteS
über dem A .' schen Keller schwer verletzt wurden . Dadurch ist nun die
Staatsanwaltschaft zum Einschreiten veranlaßt und wird heute die ge¬
richtliche Oeffnung der Leiche statistnden.

S Offenburg , 15. D -z. Gestern verweilten mehrere Mit¬
glieder der Zweiten Kammer in unserer Stadt . Die HH.
Abgg. Bär, Fieser , Frey, Gcether , Heilig und Roder erfreuten die
Kallloch- Gesellschaft mit ihrem Besuch und verbrachten daselbst den Abend
in der heitersten Stimmung, Heute früh nach 9 ' /, Uhr wird ein
Ertrazuz nach de: Sommerau für bis HH. Abgeordneten ab¬
gehen und bls 8 Uhr Abends wieder zurück sein.

Lahr , 12 . Der. Die » Lahr. Ztg . ' schreibt : Gestern, Abend fand
eine Sitzung dtS Bürgerobend - Komits 'S statt , in welcher dies auSge-
sandten Deputationen über ihre Thäligkeit Bericht erstatteten. Wie zu
erwar ' cn war , fand bie von der nationalen und liberalen Partei vorge¬
schlagene Kandidatur nrse-cS Landsmanns und Landtags -Abgeordneten,
Gemeinderath Wilhelm Mörstadt in Karlsruhe, die allgemeine
Zustimmung , so daß er gestern als Kandidat des Wahlbezirks
proklamirt werden konnte . Hr. Mörstadt hat sich der Aufgabe mit
dem Bemerken unterzogen , baß er noch nie einer Pflicht aus dem
Wege gegrvxeir sei. Und die Aufgabe ist keine kleine . Abgesehen von
dem Kost, » Punkt, müssen wir gestehen, daß die persönlichen Opfer und
Anstnngmgin , welche mit der Annahme einer Reichsboten-Stelle ver¬
bunden sin » , nicht hoch genug angeschlagen werden können . Herr
Mörstadt scheut vor der Aufgabe nicht zurück , da sie im Interesse der
nationalen und liberal » Sache an ihn heranlritt , der er gern seine
Kräfte widmet. Un» so wollen denn auch wir auf die uns obliegende
Arbeit der Wahlvorbereitung allen Eisrr verwenden. Wir werden dies
um so mehr thun, als unsere Wahl eine recht glückliche genannt werden
kann. Hr. . Mörstadt vertritt uns jetzt seit k Jahren in der Z Veiten
badischen Kammer und er hat sich zu allen Zeiten als freisinniger
Mann gezeigt , der treu zur nationalen F -Hne steht , und zugleich ein
guter Deutscher und eia guter Badener ist.

* Vom Oberrhcin , 12. Dez. Nächsten Sonntag 14 . d. wird
eine Besprechung der Wähler drs 4. bad . Reichstags - Wahlbezirks in
HeiterSheim zur Aufstellung eines Reichstags -Kandidaten statt -
staden.

^ . AuS dem Breisgau , 13. Dez. Heute Nachmittag sand
behufs einer vertraulichen Besprechung über die bevorstehende Wahl
eines Reichstags - Abgeordneten für den 5 . Wahlkreis eine
Zusammenkunft einer Anzahl von Wählern aus den Amtsbezirken
Emmcnbivgen , Frciburg und Waldkirch in drr Post in Emmen -
dingen statt. Wir haben Grund, «IS sicher avzunrhmcn , daß un¬
ser bisheriger Abgeordneter. H -. Paul Trtts Heller von Lmzkirch ,
eine Wiederwahl nicht ablehnen und auch für die nächste Reichstags-
Session im Interesse der nationalen Sache die großen Opfer , welche
mit einer terartigen mehrmonatlichen Abwesenheit von Familie und
Geschäft nothwendig verbunden sind , nicht scheuen wird . Daß Hr.
Tritscheller in der Erfüllung seiner Verpflichtung als Abgeordneter stetsin anerkennenSweithester Weise sich mit Liebe, Eifer und Gewissenhaf¬
tigkeit scimm Amte widmet und jeweils mit Ausdauer von Anfangbis zu End« ousgeharrl hat , ist bekannt, — ein Vorzug , welchen man
bekanntlich nicht ollen Reichstag« -Abgeordneten uachrühmen kann. In
diesem Sinne sprach man sich denn auch in der heutigen Versamm¬
lung aus, und war mau darüber einstimmig, daß Hr. Tritscheller auch
bei der nächsten Wahl die Stimmen aller nationalgesinnten Wähler
erhalten werde. Man beschloß deßhalb, hiernach die nöthigen Vorbe¬
reitungen zur Wahl einzuleiten. Von der Abhaltung einer öffentlichen
Wahlbesprechung glaubte man vorerst Umgang nehmen zu sollen , die«
um so mehr, als unter den Wählern der nationalen Partei bi- jetztüber die Kandidatur de« Hin. P . Tritscheller Einstimmigkeit herrschtund ein andrrer Name bi« jetzt nicht genannt , noch auch gewünschtwurde. So dürften wir denn, wenn die Wähler der natioualen Par '
tei nicht müsfig find , sondern ihrer Pflicht Nachkommen , trotz der eif¬
rigen Bestrebungen unterer wohlorganisirten uud unermüdliche« Geg¬ner dennoch einem schönen und günstigen Wahlergebnisse entgegen-
sehen .

Vermischte Rachrichte«.
— Straßburg , 13. Dez . Gestern Früh fand man neben einem

Schiffe im Rhein -Marre . Kanal bie Leiche des 62 Jahre alten Schiff¬mannes Xaver Roser aus Wanzenau . Derselbe war »ermuthlich
Nachts beim Sinsteigen in die K ' jüte des Schiffes auSgeglitten undmit dem Kopfe aus die das Sch,ff umgebende Eisschicht- gefallen und
hatte , betäubt , im W-ff-r seinen Tod gesunden. — Der Münchener
CholeroflüLiliug Tenorist Nachbaur wird die kommende Woche
zweimal hier gastiren.

— München , 12 , Dez . ( Sch. M .) Eene Anzahl bedeutender
hiesiger Maler hat sich vereinigt, . Ekkehard ' , das Meisterwerk un¬
seres B. Schesfel , zu illustciren und dadurch di, se Perle deutscher
Dichtung dem Herzen der Leser noch näher zu rücke». Vorerst sind4 Blätter erschienen , von Siezen -M - yer, Grützner , Flüggen uud Her -
terich ; die übrigen ron Benczur, Dietz , Lossow, Schraudolph , Sech«. A . sollen bald solgrn.

— München , 13. Dez . (Cholera .) Bon gestern bis heute
Abend find 37 Eikrantun .«- und 13 Todesfälle vorgekommen. (A. Z .)

— Meiningen , 12. Dez. Der Oberstleutnant v. Engel »
besten Verhaftung wir bereits meldeten , hat den . DreSd. Nachr. ' zu¬
folge in ganz unqualifiznbanr Weise das Vertrauen seines Herrn und
Freundes , dos Herzogs von Meiningen , zu hintcrgehcn gewußt. Al»
ihn seine Gläubiger drängten , erklärte er eine » Tages dem Herzogedaß er ihm eia Geständniß zu machen habe. Aufzemuntcrt , die Wahr'
h« t zu gestehen , bekannte er , 17,000 Thlr. Schulden zw haben. InL'wohntrr gutmüthigrr Weise » klärte sich der Herzog bereit , diese

Summe anS seinen Mitteln zu beck -n. S 'att dessen schrieb der sau¬
bere Flügeladjutant Wechsel im Betrage von 70 .000 Thlr. und fälschte
die Unterschrift , indem er d n Namen de « Herzogs darauf anbrachte .
Nach Ablauf der Wechsel kamen sie , und zwar ohne daß dn Fälscher
davon eine Ahnung halte , in die Hände des H->,ogs . Dieser ließ
den Adjutanten kommen , unterhi -lr sich mit ihm über mehrere gleich-
gütige Dinge uud fragte dann : ü xroxos — für wie viel habe ich
Ihnen neulich grrtgesagl ? »Für 17,000 Thlr. ' — . Ach , würden Sie
mir das nicht einmal schriftlich gebe» ?" — . Mit Vergnügen , Durch¬
laucht. ' v. Engel schrieb ein Schriftstück nieder , worin er bekannte,
daß der Herzog ihm für 17,000 Thlr. gutgesagt habe. Im Besitze
dieses Dokuments , zog der Herzog aus der Brnsttasche die gefälschten
Wechsel und fragte ihn : „Nun , wie siebt eS denn hiermit ? ' Der ent-
lorvte Verrälher e. blaßte und stahl sich aus dem Zimmer . Der Herzog
reiSie nach Berlin , um über den unerhörten Fall dem Kaiser Bericht
zu erstatten ; sofort kam der telegraphische Befehl , den Schuldigen zu !
»» hasten. Es ergab sich hierbei , daß v. E ->gel die Fälschungen in noch !
viel großartigerem Style betrieben, daß er , um die Sache zu ver¬
tuschen , in der waghalsigsten Weise an der Börse spckulirt halte . §

v. Feder über die jetzigen EigerithumsverhLltnisse an denvor Abschluß der M '.litärkonvention iw Besitz der Großh.Militärverwaltung gewesenen Gebäuden und Grundstücken .3) Beantwortung der Interpellation des Abg . Junghannsüber die von der Großh. R -'gicrung im deutschen Bundes -»
reihe der Diäten - Frage gegenüber eingenommene Stellung.

Zu unserm Bedauern verzögert sich wegen der Land¬tags - Verhandlungen in neuerer Zeit zuweilen die> Fertigstellung der Zeitung in der Weise , daß es den Zei-
i tungsträgern nicht mehr möglich ist, am Abend noch das

Austrageri an alle Orte zu besorgen. Wir bitten deßhalbunsere geehrten Abonnenten um gütige Nachsicht für dieZeit des Landtags.
'

Die Exped .
* Karlsruhe , 15. Dez. Hr . Prof. Massa veranstaltet näch-

sten Mittwoch 17. h . in dem Emirachtssaal seine Abschiedsvorstellung.Wir macken das Publikum hierauf aufmerksam.
Trotzdem er wußte, daß der Blitz über seinem Ha pte zuckte, nahm er
nicht die Flucht, sondern verkehrte , als ob nichts vorgesaklco sei , ruhigiu der feinen Welt Meiningens weiter. Ja einer rornehmen Gesell¬
schaft wurde er verhaftet.

A Leipzig , 13. Dez. (R eichs - O b er h a n de IS g er i cht .)
Zwei Elsässer Kassationsrekurse in Strafsachen wurden
heute vom höchsten Reichsgerichte erledigt -, in dem einen, welcher wei¬
ter kein Interesse dsrbiciet, wurde der Rekurs verworfen ; in dem an¬
dern aber wurde vernichtet und die Sache zur nochmaligen Verhand¬
lung und Entscheidung vor das Landesgericht Kolmar verwiesen. Der
Fall betraf eine Anklage wegen unerlaubter Gesellschaft (nssocintion
Morts von A t. 291 eoäs xenai) g -g:n eine größere Anzahl von
Mühlhauser Einwohnern . Nach jenem französischen BereinSgcsetze be¬
darf jede Association von mehr als 20 Personen drr RegirrnngSerlanb -
niß, und dies Gesetz sollten die Angeklagten theils offen , theils durch
täuschende Maßregeln umgangen haben , weshalb si: auch in beiden
Vorderinstanzen zu Geldstrafe verurchcilt wurden. Die Angeklagten
stützten den Kaffrtiondiekurs auf 5 verschiedene Paukte und ließen
zur Begründung ihrer Beschwerden eine Drnkichrist des Pariser Asso-
katm Dupont (de Buffac) verlheile«, welch; 51 Quarlsetten umfaßt,
übrigens insosern sehr taktvoll ist, al» sie das Gebiet der Politik gar
nicht berührt . Ohne sich auf die andern KaffatwirSgründe rinzulaffen ,
vernichtete das Reichs -Oderhandelsgericht als oberster Gerichtshof für
Elsaß- Lothringen wegen eines Formfehlers . In dem angefochtenen
Urth-ile fehlte nämlich die nach französischem Prozeßrechte unbedingt
nöthige Beurkundung , daß di« Verhandlung der Lachem öffentlicher
Sitzung pattgefunden hax . Höchst wahrscheinlich handelt es sich nur
um ein Versehen d;S Gericht« jchreibkrS . welcher vergaß , an der betref¬
fenden Stelle des Protokolls die Oefftntlichkeit der Verhandlung zu
beurkunden; aber der große Formalismus des f anzöflschrn Verfahrens
gestattet nicht, diesen Mangel durch andere Beweise zu ergänzen , dir
Beobach tun, ' aller wesentlichen Förmlichkeiten muß sich aus dem Si -
tzungSprvtvkolleergeben.

— Berlin , 13. Dez. (Fr. I ) Eine offizielle Zusammenstellungüber die Ergänzung der B e tr i e bs m i t te l auf dem preußi¬
schen Eisenbahn - Netz enthält folgende Daten : Die Grsawmt-
lirferung pro 1873 und 1374 beträgt 1960 Maschinen, 2300 Personen¬
wagen , 28.700 Güterwagen. Bereits fertig sind : 560 Lokomotiven,800 Personenwagen, 12 .400 Güterwagen , also bezhw . 29 , 35 und 43
Prczent der Gesommtdestellung.

Nsrchschrrfr .
j- Dresden, 15. Dez. Die Königin - Wittwe Elisabethvon Preußen ist vergangene Nacht 12 Uhr verschieden.Der Kronprinz des Deutschen Reiches und von Preußen

traf Nachts hier ein.
kH Rudolstadt, 15. Dez. Der Landtag ist plötzlich

beschlußunfähig geworden, weil die Hälfte der Abgeordneten
ihr Mandat niedergelegt hat in Folge persönlicher Differenz.

-j- Breslau , 15. Dez. Das Stadtgericht verurtheilteden Fürstbischof Förster ia oontmnsvigm wegen 29 un¬
gesetzlicher Anstellungen zu 11,600 Thlr. Geldbuße, event .
zweijährigem Gesängniß.

i) Berlin , 14 . Dez. Dem Bundesrathe ist der
Entwurf des nächstjährigen Landeshaushalts für Elsaß -
Lothringen zugegangen. Diese Vorlage balancirt in
Einnahme und Ausgabe auf 42,786,240 Francs. Unter
den Ausgaben befinden sich etwa 9 Millionen Fr. einmaligeund außerordentliche . — In einer Verfügung, welche der
Kultusminister neuerdings an dir Oberpräsidcnten ge¬
richtet hat, wird ausgesprochen, daß die in dem Gesetz vom11 . Mai d. I . enthaltenen Bestimmungen über die Vor¬
bildung der Geistlichen nicht nur für diejenigen Geist¬
lichen Anwendung finden , welche in vom Staate aner¬
kannten Kirchengeweinschaften zu fungircn suchen , sondern
auch für alle andern Geistlichen Geltung besitzen .

j- Kaiserslautern, 14 . Dez . Eine Versammlung der
Fortschrittspartei des Wahlkreises Kaiserslautern -Kirch¬
heimbolanden hat einstimmig den Direktor der kurmärkischen
LandeS-Jrrenanstalt Neustadt - EberSwalde . vr . August Zinn ,als Kandidatm für den Reichstag ausgestellt.

-j- Bern , 15. Dez. Die vereinigte Bundesversamm¬
lung wählte Schenk mit 80 von 132 Stimmen zum
Burdespräfidenten. Die Wzcpräsidentenwahlerforderte zwei
Mahlgänge; gewählt wurde Welti mit 77 von 144 Stim¬
men. Zum Bundesgerichts - Präsidenten wurde vr . Blum er,
zum Vizepräsidenten des Bundesgerichts im dritten Wahl-
ganz Morel gewählt .

-j- Paris , 15. Dez . Nach den bekannten , obwohl unvoll¬
ständigen Wahlergebnissen der gestrigen Ersatzwahlen
ist es als gewiß aazusehen , daß die Republikaner in
allen vier Wähler mit beträchtlichen Majoritäten siegten .

Hamburg , 1t . Dez . Das der Hamburg - Amerikanischen Paket -
sahrt-Aktiengesellschast gehörende Post-Dampsschiff .Thuringia'

. Kapt.Meier , am 23 . v. Mts. von hier und am 30. v. M . von Southamp¬ton abgegangen , ist nach einer Rrise vin 9 Tagen 23 Stunden am10. d. MtS ., 11 Uhr Morgens , wohlbehalten iu Neu - Nork ange¬kommen.
Hamburg , 11. D-z . Das der Hamburg-Amerikanischen Paket -

fahrt -Akücngesclltchaft gehörende Post- Dampfschiff . Holsatia " , KpitSriBarends , ging , croedirt durch Hm. August Bolten , William
! Miller's Nachfolger , am 10. Dezbr. via Southampton «achNeu - Bork ab .

Frankfurter Kurszettel .
(Die settgebrucktea Kurse find vom 15 . ; die übrigen vom 13 .)

Staatspapiere .
Preußen 4Ma Obligation . —
Busen 5^/s Obligationen 104b ,

. 4M „ . 100' /,

. 4°/g . 95' /°

. 3'/r«/oOblig. v. 1842 90b ,Bayern 4M/o Obligat . 10t
. 4»,v . 960,

Württemberg 5bo Obligation . 105
. 4M « . IM »
. 4"/ü . 95

Nassau 40/n Obligationen 96Gr. Hessen 4buObliaationen c90 «Oesterreich . 5 /» Silberreute
-iins --Mo 65 ' /,

„ Sb « Papierrente
Zins 4M, ,

Lurem- 4"/aObl. i.Fr. ä28kr . SO' /,dura 4<>!g . i.Lhlr.ü105kr 90»/«Rußland 5^aOblig. v. 1370
^ L 12. 94 ' /«. 50/0 dlo. v. 1871 93' /«

Schweden 4M/ „ dw. i. Thlr. 96 ' /,-Schweiz 4'/,°/a Bern. Sttsobl. 9?N.-Amerika 0 "/« Bonds
188Sr v. 1802 N -/°

. 6 dto . 1885r
von 186S 990/«

. 50,0 dro. 1904r
( 'o/« r v. 1864 —

3"/a Spanische 15 ' /,Bolle franz. Rente 92'/,
t«72 . . -

Aktie« m»d Prioritäten .
Badische Bank . . . 114' /.
Franks . Bankverein 93
Deutsche Bereinsbank 102
Proöinzialdiskonto 87' ,Darmstädter Bank 40«
Oesterr . Nationalbank 1030
Wuritemb . Lcremsboni —
Oesterr . Kredit -Aktie » 244 /,Mitt .dcntsch.Kred Bank 114' ,
Rheinische Kreditbank lio
Basler Bankverein 89
Pfälzer Bankverein 94 >j,Berliner Bankverei « 88
Stuttgarter Bank 96
Deutsche Effektenbank 120?/,
Oeftr . -de«tsche Bank Si

bavr. Ostv. ä 200 fl. 115^>
4M/ovsälz.MarLahn LOVfl.
40/« Ludwigsbahu 159' ,2"M/n Oberhess . Ei 'nb. 350 fl. 77 ' /.S "/a östr . Frz .Staatsb . 350
^ o/a Süd -Lombard . 176' -,

„ Nordwestb . - A. 209
S "7Elisav .Eise «b. ä200fl. 232' /°
50/aRu0.Eisnb.2 .E^ 90fl. 1t>8
5«/aBöhm.Weijb.-A. ?l >0fl.
50/sFrz .Jos .Eiseubahn 222' /,

5°/o Mähr. Grenzb.-Pr . i. S . 74*/«5°/aBöhm.Westb .-Pr . i.Silb . —
5°/aElisab.B.-Pr . i. S . ' - «»>- —
5°/a dto. . r- Sm- —
50/g dto. steuerst, neue , 89
50/a dto. (Neumarkt-Ried) 91 ' /«'' O/a Donau- D -au 66 '/,5 °/ Frz .-Jos . -Prior . 9i
d"/aKronpr.Rud .-4;r. v. 67/68 85
50/oKronpr.Rudolf-Pr .v.1869 —
5' /<>östr .Nrdwstb .Pr .i .S . 90 ' «50/« . . 14. 11. 69 '

, «
Vorarlberger —
5o/aUng.Ostb.-Prior. i. S . 57
50/aUngar .Nordostb.-Pnor . 62 ' /,
50/oUugar .-Galiz. 65°/,Ungar. Eis.-Anl. 71
50/aökr .Süd-Lomb .-Pr .i.FrS. 85' /°
So/aöstr .Süd -Lomb «-Pr . 43 ' / ,
lO/aöneir .Siaawb.-Pc. 92'/,3 "/aösterr .StaatSb .-Pr . 61"/,
30/oLivom .Pr ., llt . c>. v » v,. 32' /,
50/0 Rheinische Hypothekendank-

Psandbriefe 98 ' /,4 ' /- °/a -
8"/a Pacific Central 80 ' /,ü ' /a South Missouri —

Lnlehensloose und Prämienanleihen .
Bayr. 4"/g Prämren -Anl. 113
Badische40/a dro. 11:

. 35- fl.-Loose . . -
Braunschw. 20-Thlr.-Loose 22* z
Großh . Hessische50 -fl.°Loose 218

. . 25-fl.- . 58
AnSbach -Gunzenhausen.Lo «se 13 ' /,

Oejir 4Md8 -fl,-poose v.1854 —
. 5°/o500-fl.- „ ».1860 93 ' /,. 100-fl -Loose von 1864 147 ' /«

Schwedische lO-Thlr.-Loosc 13 ' /,Finnländer lO-Thlr. -Loose gch-
Meininger fl. 7. 7'/,
30/g Oldenburger Thlr.-4v-L. —

Wechselkurse , Gold «nd Silber .
London 1» Pfd .St . 6 O/a 118°,sParis SVO Frcs . 693 »/,Wien 100 fl. imr.L>. 5/ 'a 103' -,

Holländ, lO-fl.-Sl . ft. 94)2—54
vucatm . . . , 5.33—35
LO-Franrs -St . . 9.22'/, -23' /,Engl. Sovereigns » 11L0—52
Russische Imperial , 9.42—44
Dollars in Gold . 2125 — 26
Oollarcoupon . . . —
z : still.
Kredit 139'/, SlaatSdahn 200'/, ,—, 60er Loose —, Rumänier — «
. xlu8 2028.
Kreditaktien 239.50 , Staatsbahn
ank 132.50 , NapoleonSd'or 9.10/

»te« in der Beilage Seit « II .

er Redakteur:
Kroenlein .

es Hoftheater .
artal. 139. Abonnementsvor»
Schauspiel irr 3 Akten , von

r.

DlSconw . . . . . l.S . 4 o/§
Preuß.Friedrichsd'or fl. 9.58 —53
Pistolen . . . . 9.41—43

Tendcn
Berliner Börse . 15. Dez .

Lombarden 101'/, , 82r Amerikaner
Galizier —. Tendenz : matt. Süst

Wiener Börse . 15. Dez.— . Lombarden 173.50, Anglob
Tendmz : fest eia setzend.
v-se- Weitere Handel - nachriek

Verantwortlich
vr . I . Herrn.

Krotzherzoglich,
Dienstag, 16. Dez . 4 . Qu

stellnng . Die Harfrnschule ,
Brachvogel. Anfang */» 7 Uh

Theater in Baden .* Karlsruhe , 15. Dez. 12. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den
16 . Dezbr. , Vormittags 11 Uhr. 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben. 2) Beantwortung der Interpellation deS Abg.

Mittwoch , 17. Dez. Die Hochzeitsreise, Lustspiel in2 Akten, von Benedix. S '
letztr Fensterin ; und : Drei

Jahr 'tn darnach , zwei Alpenszenen von I . G. Seidel.
Musik von I . Lachnrr. Anfang */» 7 Uhr.



licht

Todesanzeige.
B . 35 . K arlsruhe . Ver¬

wandten und Freunden über¬
mittle ich die traurige Nach -

daß meine unvergeßliche
Mutter ,

Marie , geb Kintzinger ,
Wittwe des Professors und Hof¬
malers FeodorDietz , heute Mit¬

jag sanfr entschlafen ist .
Karlsruhe , 13 . Dezember 1873 .

Im Namen der Familie :
Hermann Dietz ,

Amtsrichter .

, Todesanzeige.
« « B .26 . Ettlingen . Tief -

> gebeugt erfüllen wir die

schmerzliche Pflicht , Freunden
und Bekannten anzuzeigen ,

Laß nach Gottes unerforschlichem
Rathschluß uns :r lieber Gatte , Vater ,
Bruder und Schwiegervater ,
Ludwig Wick , Gr . Bezirksarzt

dahier ,
mach zweitägigen schweren Leiden in

Folge eines ihm bei Ausübung sei¬
nes Berufes zugestoßenen Unglücks¬
falles in einem Alter von 62 Jahren
Heute Morgen durch den Tod uns

entrissen wurde .
Ettlingen , 13 . Dezember 1873 .

Die tief trauernd e
Fnmilie .

Danksagung .
B .31 . Säckingen . Freunden

und Bekannten meines geliebten ver¬
storbenen Mannes

Oberzollinspektor I . Beck
sprecke ich Hiemil meinen tiefgefühl¬
ten Dank aus für die vieien ihn
ehrenden Beweise treuer Freundschaft
und Anerkennung , die ihm sowohl
Lei seiner Beerdigung , wie mir in

zahlreichen Zuschriften zu Theil
wurden .

Säckingen , den 12 . Dez . 1873 .
L . Beck ,

_
geb . Schaffrodt .

Prachtwerke für Damen .

Gchrödter , Alw , In Freud ' und
Leid . l . II . Bd . ü 4 fl . 40 kr.

Dasselbe , compl . in eleg . Mappe .
11 fl . 12 kr .

— , Schule d r Aquarellmalerei .
Lieferung 1, 2 ä 16 fl . 12 kr .

— , - Lieferung 3 18 fl .
— , Jllustr . Kräulcrbucb . Lieferung

1 - 3 ä 8 fl . 27 kr.
— , Friede und Frühling . geb .

27 fl .
— , Um Lieb ' und Kunst , in Mappe .

15 fl . 45 kr.
— , Fremde und Heimach , in Moppe

20 fl .
— Jahrcsblüthen , in Mappe .

20 fl.
— , Penaten , in Mappe . 2l fl . 36 kr.
— und R äbel , Triumph der Blu -

meickünigin , geb . 9 fl.
Karlsruhe . 988.

A . Vieles id ' s Hsfbuchhandlnng .
G . Braun ' sche Hofduchhandlniig .

875 . In I . D . Laucrländcr 's Ver¬
tag in Frankfurt a. M , ist erschienen
and in allen Buchhandlungen zu haben :

Weues Mchter-Mbum .
Ludwig Richter s

Illustrationen
za

W . O . von Horn
' S Schriften .

Mit einer Einleitung
von

vi - Heinrich Weismanu .
Zwei Bände 4 ' in reichem Cambricband.

Preis 16 fl. 12 kr.
Den zahlreichen Verehrern Ludwig Rich¬

ter '- wird in vorliegender Sammlung ein
reicher Schatz von Original Holzschnitten
de- berühmten Altmeister- aus den Jahren
1848 — 60 mit dessen ausdrücklicher Ge¬
nehmigung geboten. Dieselbe umfaßt in
zwei starken Bänden aut 85 Ouartbogen
nicht weniger als 450 Illustrationen , die
ihren Ursprung zunächst der bekannten
Spinnstube und den Horn 'schen Erzählun¬
gen verdanken , die aber zum ersten Male
setzt in würdiger Weise an da - Tageslicht
treten . Richter hatte sich zu dem echt volks -
thümlichen und gemüthlichcnTon derHorn -
schen Erzählungen so hingczogen gefühlt,
daß er mit ganzer Hingebung über ein Jahr¬
zehnt dafür wirkte und diese Illustrationen
daher recht eigentlich als innerlichster Aus¬
druck von Richter'- eigenartiger Künstler¬
natur betrachtet werden dürfen.

Vorräthiq in Karlsruhe in der
G . Brauu ' ichen Hofbuchhandlung
und A . Bielefeld

' s Hofbuchhand¬
rung .

974 . Im Berlage der I . B . Metzler 'jchen Buchhandlung in Stuttgart

ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Christliches Hausbuch
in Morgen - und Abendgebeten

auf alle Festzeiten , alle Tage veS JabrcS und für bcsondere Fälle des

Lebens geschöpft auS den gediegensten Werken gottseliger Männer be¬

sonders der älteren Zeit . Zweite umgearbeitete Auflage . Mit einem

Titelbild nach Guido Rrni .
2 Bände gr . 8 . Geheftet 3 fl . 30 kr.

In englisch Leinen gebunden mit Goloverzierung 4 fl . 18 kr .
Seit Jahren vergriffen erscheint dasselbe ans vielfaches Verlangen hiemit in

einer neu umgearbeiteten Auslage in acht evangelischem Geiste . Der Herausgeber
suchte nur Erbauliches zu geben und war hauptsächlich daraus bedacht , die Kern¬

gebete der Alten voranzustellen , jene unübertrefflichen Muster , die als wahre

HerzenSgemisse zu betrachten sind und durch ihre Kraft und Einfalt zum Herzen spre¬
chen . Christlichen Familien , welche daS einfache kräftige Gebet lieben , wird daher daS

Hausbuch willkommen sein , namentlich auch weil sie in seiner Mannichfaltigkeit für

jeden Tag etwas Neues finden , das sie in den verschiedensten Herzensstimmungen
ansprechcn wird .

In Karlsruhe zu bezieben durch die G . Braun '
sche Hofbuch¬

handlung und A . Bielefeld ' s Hofbuchhandlung ._

Grote '
sche Ausgaben .

ain,, »V, deutscher Kunst llili , Dichtung . 2 .
ckirvOTlljlkvl . tvllUUUl Auflage mit zahlreichen Illustratio¬

nen . eleg . geb. 7 fl . 48 kr .

LmMt ) Undine .
eleg . geb. 6 fl . 18 kr.

Pracht -Ausgabe mit Jllustr . von
C. Rohling , broch. 4 fl. 12 kr .,

Rechner , Kriegsgeschichte LVSAuLL »
von A . von Werner , eleg . geb. 7 fl . 12 kr,

8chisser, Michte .
->»

Vorräthig in in der s» . L »»« « »»' schen Hosbuchhandlung
und Hosbuchhandlung .

685 . 2 .

Deutscher Reichs-Anzeiger
und

Königlich preußischer Maats -Anzeiger .
Berlin .

Derselbe ist bestimmt , auf dem Gebietb der TageS - Preffe als Publi¬
kations - Organ für die Behörden des Deutschen Reichs und des König¬
lich Preußischen Staates zu dienen .

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze , Verordnungen und

Bekanntmachungen , Ordensverleihungen und Ernennungen publizirt .
Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der be¬

deutendsten tatsächlichen Begeh nheiten in der Tagespolitik , Referate
über die Verhandlungen des Deutschen Reichs - und Preußischen Land¬

tages , Kunst - und wissenschafiliche , Gewerbe - , Handels - und statistische
NachrichtenZaller Art , den täglichen amtlichen Courszettel der Berliner

Börse rc.
Die besonderen Beilagen bringen Aufsätze über deutsche und

preußische Gescklchte , Landes - und Staatskunde rc.
Mit dem Deutschen Re -chs -Anzeiger erscheint , in der Regel am 15 .

jeden Monats , das „ Post -Blatt " . Dasselbe bringt Nachrichten von

allgemeinerem Inter , sse für den Verkehr mit der Post . Die Jnscrtions -

gebühren für den mit demselben verbundenen Verkehrs -Anzeiger betragen

pro 4gespaltene Petit -Zeile 3 Sgr . Die Auflage des Postblattes be¬

trägt über 10,000 Exemplare .
Der Abonnementspreis deS Deutschen Reichs - und Prcuß .

Staats -Anzeigers beträgt pro Quartal 1 Tdir . 15 Sgr . , der Inser¬
tion sp reis einer Druckzeile 3 Sgr .

Alle Postrnstalten nehmen Bestellungen an , für Berlin auch die

Expedition Wilde ! mst - aße Nr . 32 .
Die Allgemeine Berloosnngs -Tabelle des Deutschen Rnchs -

und Königlich Preußischen Staals -Anzeigers , welche in Folge amtliaer

Veranlassung der Königlichen Haupt - Bank herausgegeben wird und

sämmtliche an der Berliner Börse gangbaren Staats - , Kommunal - ,
Eisenbahn - , Bank - und Industrie - Papiere enthält , erscheint wöchentlich
einmal zu dem vierteljährlichen AbonwmentSpreise von 15 Sgr .

Die „ Deutschen Monatshefte " sind die Fortsetzung der V :er -

teljahrshefte des „ Deutschen Reichs - und Königlich Preußi¬
schen Staats - Anzeigers

"
. Sie erscheine « Ende jeden Monats

in Heften von ca . 5 Bozen gr . 8 . in elegantester Ausstattung und mit

zahlreichen Illustrationen . 6 Hefte bilden einen Band . Der Preis des

Bandes beträgt 2 Thlr . Bestellungen nehmen alle Postcmstalten und

Buchhandlungen des Fn - und Auslandes entgeg n . 11400 . 6 .

koMäont

8 .46 . Lsrlsrulls .

li dvi

Münchener AM-Allichk.
B 43 . Karlsruhe .

0 !
!0

Mit dem Verkauf ders . lben bin ich beauftragt und können Obliga¬
tionen in Stücken von 1000 — 500 — 200 — 100 und 50 Thaker »

zum CourS von 93 ^/» jederzeit ohne wnte . e Spesen von mir bezogen
werde -' .

Karlsruhe , den 13 . Dezember 1873 .
Gd Koelle .

B .36 . Karlsruhe .

Im großen CintrachtssnnL
Mittwoch den 17 . Dezember

Große Abschiedsvorstellung von dem l ek , ; terr
Professor Massa aus München .

Reservier !» Platz 36 kr. Saalbillet 24 kr. Gallerte 12 kr.
Kaffaeröffmmg 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

B . 13 . 1. Straßburger Gote.
( Wochenblatt )

Dieses in 4000 Exemplaren in allen Theilen von Elsaß - Lothringen verbreitete
Volksblatt gibt auch auswärtigen Lesern die beste Gelegenheit , sich über die Vorkomm¬

nisse wie über das gesicherte Fortschreiten ser Verhältnisse im Reichslande genau und
in aller Kürze unterrichtet zu halten .

Der „ Straßburger Bote " erscheint jeden Samstag und kostet im ganzen Reiche^
durch die Post bezogen , vierteljährig 5 Silbergroschen . Inserate , durch den

„ Straßburger Boten " in C aß -Lothringen verbreitet , erreichen sicher ihren Zweck uni»
werden billigst berechnet.

Die Expedition des „Straßburger Boten " .
973 . (Zur Erlernung aller vorkommen¬

den Kartenspiele ) :
72 deutsche, französische «. englische

Kartenspiele .
Als : Scat , L 'Hombre , Whist , Preference ,
Boston , Piket , Ecarte , Sechsundsechzig ,
Mariage , Solo , Schaskopf , Imperial ,
Casino , Rabonge , Patience in vielen
Arien , Pharao , Commerce , Süßmi

'
lch,

Dreiblatt , Sequenz rc . nach den allgemei¬
nen Regeln und Gesetzen leicht und
richtig spielen zu lernen , nebst Aarteu -
Kunststiickenund Karten - Deutungeo . Bon

V. Poscrt . 3 . Anfl . Preis 1 fl . 12 kr.
Dre RsrcA - erSrt/rA errre« als-'

o- r
'
As -r H -re/e , nvSst Ke-r Sx»r

'e/«nwer -

In zu beziehen durch
die sWk»»a « » 'sche Hosbuchhandlung
u . 1̂ . ^ Hosbuchhandlung .

Deutschlands Heiden-
-E Kampf.

187 « , 1871 von De . W , ZiM -
mermann , reich illustrier u.
mit 12 großen Reiterpor -
trais . Pracktband 4 fl .

bei ÜV ». ilVs st t . Lammstr . 4
i n FKL .

B .18 . Heidelberg .

Lebrlinq gesucht
von der Kunst - und Musikalienhandlung
von L . M « «! « «» in A4
zu Ostern 1874 «der früher . Gründliche
Schulbildung und Anstelligkeit sind Haupt «
ersordernisse .

Nähere Auskunft auf direkt e Anfrage .

Eine große Werkstätten
eingerichtet für mechanische Schlosserei ,
welche besonders Genie - Arbeiten Übernom » >
men hat , ist aus Ostern zu vermiethm
oder zu verkaufe » . Sich an Madame
Halbronu , Geschäfts-Agentin , Helenen¬
gaffe Nr . 15 in Straßburg l . E . z» wen¬
den. B .18 .

velrbervkurte « « inerilt » » ! -

; unvergleiokliell in seiner !
Xrt rum Reinixen nnä OonservirenI
vis rur Ltürirung nnä RririsebunZI
äss AÄN26 N 2abn - n^Nnnäorguniswns ;»
in eleganten Oartons verpackt . ^ 1s>
bübsedes

kektMcderilil
dssvnäsrs rn empfehlen; lleäsr-I
mann kann es ververtben nnä bei!
^ IIvn virä 'es ^ nerirennnnz ünäen .I

VorrütbiZ in bei He » /»
«s Ltittk «»- , Rnnpt- Vepot für Ltsuss -Rotbringen . (ö .402 . )

Knsro8 - I.ss6r bsi «E?
U,eIpLt K . 938 . 2 .

B .44 . 1 . Straßburg . Die Unterzeichnete Direktion dcabstchligt
20,000 lüsterne oder eschene Felgen von 76 C .M . Länge, 13 C.M . Breite , 9 C .M .

Stärke , und
30,000 eiche e Speichen , 76 C.M . lang , 11 C.M . breit , 10 T .M . an der Splint -

und 9 C.M . an der Kernseite stark ,
freihändig anzukausen .

Portofreie Offerten auf Uebernahme dieser Lieferung oder eines TheileS derselben
sind unter Angabe der Preise franko hier an die Direktion zu richten, welche bei annehm¬
baren Angeboten die näheren Bedingungen mittheilen wird .

Straßburg , den 11 . Dezember 1873 . (8 .767b .)
Kaiserliche Direktion der ÄrtiUrrie - Werkkatt .

850 . 2. Werthvolles

Baterkän - ischrs
Geschichtsw rk

zu
sehr ermäßigtem Preis :

Z' früher : 4 fl. 24 kr.
^ jetzt nur : L fl. .30 kr. V

H7ierv . dk, K . Kr .
V Badische Geschichte bis
* zum Ende des Mittelalters .

(Hübsch g -bundeu : 2 st )
— zu Festgeschcuken geeignet —

versenden durch ganz Baden
gegen Nachnahme des Betrags

franco
Ik . 47« . , ^ ntignarists -

buebbanälnug in i . 8 .
987 . Für die Weihnachtszeit empfiehlt

die Unterzeichnete :

Nheinschwäbisch .
Gedichte

in mittelbadischcr Sprachweise
von

Ludwig Eichrodt ,
Verfasser des „Weiland Gottlieb Bieder¬

maier "
, der „ Wau »erlust " u. A.
Zweite Auflage .

Preis eleg . geb. m . Goldschn . 1 st 36 kr.

DaS in zweiter , vermehrter und ver -
besscrter Auflage erschienene Büchlein des
bekannten Verfassers viel , launiger Dich¬
tungen wird in feiner geschmackvollen Aus -

staitung für alle Freunde der heiteren Muse
und der vaterländischen , volksthümlichen
Sprachweise ein paffendes Geschenk für be¬
vorstehendes Weihnachtsfest fein .

Karlsruhe , Dezember 1873.
8 G . Braun 'sche Hofbuchhdlg

Für Aerzte !
In einem freunvlichen Landstädtchen im

Mittelrheinkrcise , in wohlb ibender Gegend ,
eröffnet sich für einen thättc en , in allen drei
Fächern geprüften Arzt eine lohnende Pra¬
xis . Nähere Mittheilungen besorgt auf
Franko -Offerten die Expedition . B .14 . 2 . i

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahudungr » .

A .872 . 2. Nr . 895 . Neustadt . I »
der Nacht vom 9 ./10 . d. M . wurde im Amt¬
haus zu Neustadt mittelst E nbruchs eia
Diebstahl an Geld und Werthpapieren im
Gesammtbetrage von 1395 fl. 43 kr. verübt . ,

An baarem Gelbe wurde entwendet die
'

Summe von 574 fl. 13 kr., bestehend aus
Zehn - Gulden -Scheinen (meistens badischen),
einem badischen Fünfzig -Gulden -Schein , ^
einem 20 -Mart - Stück , etwa drei 10 -Mark->
stücken und grober Silbermünze .

An Werthpapieren wurden entwendet j
821 fl . 30 kr., bestehend aus :

u. einer badischen Partial -Obligation zu j
100 fl. ü 5 Prozent mit laufenden ^
Coupons ;

b . drei südösterreichischen lombardische» 2
Eisenbahn - Prioritäten zu je 200 fl.,1
Serie 8 ., Nr . 220,460 , 61 und 62,1
mit den bis Ende d. Mts . fällig wer- !
denden und allen laufenden Coupon
zu 5 Prozent ;

ferner wurde entwendet :
Ein Schuldschein über 2000

zwei Prolongationsscheine derGothäe^
Bank für Feuerversicherung pro 1871

^

und 74 ; sowie «ine Rechnung deck
Uhrenfabrik Lenzkirch , und endlich eine !
verschlossene Kassette mit starkem̂
weißem Blech , welche keinen Grig
hat und etwa 25 Centimeter langj
und 15 Centimeter tief ist.

Ich bitte , auf das Entwendete zu fahndei
und warne vor Ankauf der Werthpapiere . ,z

Neustadt , den 12 . Dezember 1873 .
Der Untersuchungsrichter

am Kreis - und Hosgericht Freiburg .
Deimling .

Keim .
A .886 . Nr . 11,338 . Säckingen . D -rl

ehemalige Eisenbahn - Expeditonsgehilfe ^
Gustav Frey von Oberrothweil steht l
hier wegen Unterschlagung im Amt
ZS 350 und 351 R .St G .B ., sowie wczS
Urkundenfälschung nach ZZ 267 und 28

ebendaselbst in Untersuchung . Derselst
wird aukgesordert, sich innerhalb 4 Woche»

anher zu stellen , indem sonst nach dem Er»

gebniß der Untersuchung das Erkenntniß ge^

fällt werden wird . /

Zugleich ersuchen wir die betreffend«

Behörden des In - und Auslandes , ans I
selben zu fahnden und ihn im Betrelun
falle gefänglich anher akzuliefern .

Signalement :
Größe : 1,8 Meter ; Alter : gegen

Jahre ; Statur : schlank ; Gesiä
länglich ; Gesichtsfarbe : blaß ; Augen i

Augenbrauen : dunkel ; Haare : schm
Stirne : hoch ; Nase : ziemlich groß
hervorstechend. Frey trägt Wahlscheins
hohe Stiefel und dunkle Kleidung .

Säckingen , den 14 . Dezember 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht .

«Mit rinrr Beilagt . »

Ar » « » nd Verla » » er G Braau ' sche » H » si » chdr » ckerri .
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